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Welt schneller, als der vom Menschen
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Jo Nova

Kein  Wunder,  dass  die  Klimaexperten  sich  nicht  sonderlich  für  die
historischen Daten interessieren.

Man könnte meinen, dass Klimawissenschaftler, wenn die Welt vor dem
Untergang  stünde,  alle  verfügbaren  Daten  sammeln  und  sorgfältig
auswerten  würden.

Kenneth  Richard  von  NoTricksZone  hat  eine  Studie  mit  60  Millionen
Temperaturmessungen  gefunden.  Sie  zeigt,  dass  sich  die  Welt  in  der
ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts schneller erwärmte, obwohl es achtmal
weniger vom Menschen verursachte CO₂-Emissionen gab.

Vom Menschen verursachte CO₂-Emissionen (schwarz) können offenbar eine
starke Erwärmung, eine starke Abkühlung oder alles Mögliche (orange)
verursachen.

Wenn man sich die obige Grafik ansieht, kann man nicht sagen: CO₂ ist
der Klima-Regelknopf der Erde.
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Die Tabelle zeigt die Trends und die kumulierten CO₂-Emissionen. Es ist
ganz einfach, und alle alten Daten waren schon die ganze Zeit verfügbar.
Das hätte 1995 jeder machen können und uns so die Verschwendung von
mehreren Billionen Dollar erspart.

https://papers.ssrn.com/sol3/papers.cfm?abstract_id=5395197

Kritiker werden einwenden, dass diese Temperaturen nur an Land und vor
allem in Europa und den Vereinigten Staaten gemessen wurden.

Es handelt sich jedoch um einen globalen Notfall, und dies sind die
besten Daten, die wir haben. Sollten nicht zumindest die Experten daran
interessiert sein?

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2026/01/warm_1.gif
https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2026/01/warm_2.jpg
https://papers.ssrn.com/sol3/papers.cfm?abstract_id=5395197


Sollten sie nicht ehrlich genug sein, dies zu veröffentlichen und mit
denen zu diskutieren, die ihre Gehälter bezahlen? Ich meine, das passt
nicht ganz zu der 97-prozentigen Sicherheit, oder?

Bibek Bhatta probierte verschiedene Versionen der 100 besten Stationen
aus,  ebenso  wie  den  vollständigen  Mix  aus  1.622  Stationen.  Sie
versuchten, ihn anhand enger Cluster zu analysieren, aber egal, wie er
ihn überprüfte – das Ergebnis war immer das gleiche. CO₂ ist nicht der
entscheidende Klima-Faktor.
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Vorbemerkung: Im Mittelpunkt steht diesmal die Kältewelle in Europa. In
der komenden Woche dürfte sie allerdings vorerst zu Ende gehen außer
ganz im Norden.

Meldungen vom 5. Januar 2026:

Kanada, Alaska: Arktische Luft im Nordwesten

Am  Wochenende  hat  sich  in  Yukon  und  Alaska  erneut  extreme  Kälte
durchgesetzt mit weit verbreiteten Temperaturen unter -45 °C.

In  Yukon  sind  die  Temperaturen  im  Landesinneren  auf  brutale  Werte
gefallen.

Pelly Ranch erreichte -49,7 °C. Der Flughafen Mayo folgte mit -48,9 °C.
Der Flughafen Carmacks sank auf -48,4 °C und der Flughafen Beaver Creek
erreichte -47,7 °C. Dempster und auch Klondike FC verzeichneten -47,2
°C.

In Alaska war es sogar noch kälter.

North Pole 1N sank auf -52,8 °C. Chicken folgte mit -52,2 °C. Der
Flughafen Northway verzeichnete -48,3 °C. Tok, Eagle und Fort Yukon
fielen alle auf -47,8 °C.

——————————-

Kältewelle in Europa

Ein nachhaltiger arktischer Kälteeinbruch hat in weiten Teilen Europas,
von  Skandinavien  und  Schottland  bis  zum  Balkan  und  zur  Türkei,  zu
weitreichenden Beeinträchtigungen durch Schnee und Kälte geführt.

In UK hat starker Schneefall den Straßen-, Schienen- und Flugverkehr
lahmgelegt,  insbesondere  in  Schottland,  wo  es  zu  starken
Schneeverwehungen  und  Schneestürmen  kam.

Im Osten spielten sich ähnliche Szenen in den Niederlanden ab, wo sich
in Limburg und um Mook herum hohe Schneemassen angesammelt hatten.

Die  Niederlande  waren  insgesamt  von  einigen  der  schwerwiegendsten
Auswirkungen betroffen, da Schnee und Eis den Bodenbetrieb lahmlegten
und zu massiven Flugausfällen führten. Hunderte von Abflügen wurden
gestrichen,  da  die  reduzierte  Start-  und  Landebahnkapazität  und
Einschränkungen  beim  Enteisen  sich  auf  das  gesamte  europäische
Streckennetz  auswirkten  und  zu  Verspätungen  weit  über  den

https://eike-klima-energie.eu/2026/01/11/kaeltereport-nr-2-2026/


niederländischen  Luftraum  hinaus  führten.

Im Baltikum verzeichnete Litauen die höchste Schneedecke seit 15 Jahren,
was den Betrieb am Flughafen Vilnius einschränkte.

In ganz Polen gab es in Orten wie Słupsk anhaltende Schneefälle statt
kurzlebiger Schauer.

Weiter südöstlich verschärfte sich der Winter in der Türkei dramatisch.

Schneefälle legten Bergregionen wie Hakkari und Kastamonu lahm, wo sich
1,5 m Schnee ansammelten.

Anatolien wurde von extremer Kälte heimgesucht. In der Provinz Ardahan
verzeichnete der Bezirk Gole mit −39,7 °C die niedrigste Temperatur des
Landes in dieser Saison, wobei mehrere Orte in Sivas, Kars, Erzurum und
Agri unter −30 °C fielen. Flüsse froren zu, die Infrastruktur vereiste
und das tägliche Leben wurde stark beeinträchtigt.

Eine weitere Kaltluftmasse breitete sich am Wochenende über Europa nach
Westen und Süden aus und führte zu starken Schneefällen in feuchten
Gebieten und zu beißender Kälte in Gebieten mit klarem Himmel. Und diese
Woche geht es weiter, denn noch stärkere Kälte umhüllt den Kontinent,
insbesondere den Osten, und außergewöhnliche Schneemengen bedecken die
Alpen über den Balkan bis nach Russland.

…

Link:
https://electroverse.substack.com/p/arctic-air-reclaims-northwest-snowy?
utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

——————————-

Meldungen vom 6. Januar 2026:

Globale Temperaturen im Dezember weiter gesunken

UAH-Satellitendaten zeigen, dass die globale Anomalie in der unteren
Troposphäre im Dezember 2025 auf 0,30 °C gefallen ist, nach 0,43 °C im
November,  was  die  seit  dem  durch  Hunga  Tonga/El  Niño  verursachten
Anstieg im Jahr 2024 anhaltende Umkehrung verstärkt.

https://electroverse.substack.com/p/arctic-air-reclaims-northwest-snowy?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
https://electroverse.substack.com/p/arctic-air-reclaims-northwest-snowy?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email


Satelliten messen die Atmosphäre direkt und vermeiden so Verzerrungen
durch  Bodenstationen,  städtische  Wärme-Kontaminanio  und  „Anpassungen”
zur Homogenisierung durch Behörden.

Sie  zeigen  nun  eine  deutliche  (und  erwartete)  Abkühlung  nach  dem
Ausbruch  des  Hunga  Tonga  im  Jahr  2022  –  einer  gewaltigen
Unterwasserexplosion, die eine beispiellose Menge Wasserdampf in die
Atmosphäre schleuderte, der noch heute (wenn auch abnehmend) nachwirkt.

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2026/01/kalte_1-1.jpg
https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2026/01/kalte_2.jpg


Der Wert für Dezember bringt uns zurück in den langfristigen Bereich.
Ähnliche Anomalien traten in den 2010er, 2000er und sogar 1990er Jahren
auf – trotz stetig steigender CO₂-Konzentrationen. Wir liegen sogar in
etwa auf dem Niveau von Dezember 1987.

Die globalen Temperaturen sind auf das Niveau vor dem Vulkanausbruch
zurückgekehrt,  gerade  als  der  Sonnenzyklus  25  seinem  Minimum
entgegengeht. Alle Augen sind auf das gerichtet, was als Nächstes kommt.

——————————-

Eis und Schnee in Europa

Europa ist in einen strengen Wintereinbruch gestürzt worden, mit weit
verbreiteter Kälte und heftigen Schneefällen, die sich von Skandinavien
über Frankreich, Deutschland, den Balkan bis in die Türkei erstrecken.

Die Temperaturen fielen diese Woche in Gielas im Norden Schwedens auf
-40,8 °C, den niedrigsten Wert der Saison in ganz Fennoskandien. In
Savukoski in Finnland sank die Temperatur auf -39,9 °C, während in La
Brévine in der Schweiz -30,3 °C gemessen wurden.

Die tiefe kontinentale Kälte breitete sich bis weit nach Westeuropa aus,
mit -27,7 °C in Les Pontets in Frankreich, -25,7 °C in Liebenau-Gugu in
Österreich und -16 °C und darunter in Roskilde in Dänemark.

Auch  in  weiten  Teilen  der  französischen  Tiefebene  wurden
beachtlicheTiefstwerte  gemessen:

Schneefall  begleitete  die  Kälte  und  verschlimmerte  die
Verkehrsbeeinträchtigungen.

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2026/01/kalte_3.jpg


In  Paris  schneite  es  am  Nachmittag  des  5.  Januar  und  bedeckte
Sehenswürdigkeiten  wie  Notre-Dame.

Die  Verkehrsstaus  rund  um  die  Hauptstadt  brachen  alle  Rekorde  und
überschritten zunächst 750 km kumulierte Staulänge und stiegen später
auf rund 910 km, womit sie den bisherigen Rekord vom Februar 2018 in den
Schatten stellten.

Die  Behörden  nannten  Schneefall  und  weit  verbreitetes  Glatteis  als
Hauptursachen, wodurch das regionale Straßennetz während der Stoßzeiten
praktisch lahmgelegt war.



Diese Graphik in deutscher Übersetzung (Google translate):

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2026/01/kalte_4.jpg


In Frankreich war man echtes Witerwetter nach Jahren milder Winter
genauso wenig gewohnt wie hierzulande. Vielleicht war es aber nur ein
Vorgeschmack dessen, was in den nächsten Jahren auf uns zukommt… A. d.
Übers.

…

——————————-

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2026/01/kalte_4D.jpg


USA: Wende in der Sierra

In den letzten zwei Wochen sind in mehreren Skigebieten in der Sierra
Nevada, darunter auch Palisades Tahoe, mehr als 250 cm Schnee gefallen.

Vor weniger als drei Wochen lag in weiten Teilen des Gebirges oberhalb
von (2.440 m) praktisch kein Schnee. Die Schneedecke in Tahoe stieg
innerhalb von nur 18 Tagen von 16 % des Normalwertes auf 112 %.

Spät, abrupt und explosiv – und jetzt überdurchschnittlich.

——————————-

Erholung des arktischen Eises

Laut dem National Snow and Ice Data Center (NSIDC) betrug die minimale
Ausdehnung des arktischen Meereises im Sommer 2025 im September 4,60
Millionen Quadratkilometer – ein Anstieg von etwa 35 % gegenüber dem
Rekordtief von 3,41 Millionen Quadratkilometern im September 2012.

Es  handelt  sich  hierbei  um  direkte  Satellitenmessungen,  die  weder
modelliert  noch  adjustiert  worden  waren.



[Diagrammvergleich von Tony Heller unter Verwendung von Daten von
visitech.ai und NSIDC]

Seit  2012  hat  sich  die  sommerliche  Eisschmelze  abgeschwächt,  die
Erhaltung des Eises in der Spätsaison hat sich drastisch verbessert, und
der  vorhergesagte  Zusammenbruch  ist  nicht  eingetreten.  Tatsächlich
zeigen die Daten eine 18-jährige „Pause” in der Schmelze des arktischen
Meereises:

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2026/01/kalte_5.jpg


Link:
https://electroverse.substack.com/p/global-temperatures-down-in-december
?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

——————————-

Meldungen vom 7. Januar 2026:

Europa gefroren

Seit Beginn des neuen Jahres hat Deutschland mit anhaltender Kälte und
Schneefall zu kämpfen sowie mit Tiefsttemperaturen von -13 °C.

Dies gilt für weite Teile Europas. Tiefsttemperaturen von fast -40 °C
wurden von Skandinavien bis zur Türkei gemessen. Und zuletzt, in den
frühen Morgenstunden des 7. Januar, lagen die Temperaturen im Alpenraum
bei -31,1 °C auf dem Monte Rosa und bei -33,4 °C auf dem Mont Blanc.

…

Da die Kältewelle mit Stand von heute auch Eingang in unsere MSM
gefunden hat, werden die ausführlichen Schilderungen von Blogger Cap
Allon hierzu nicht weiter übernommen. A. d. Übers.

——————————-

Alaska: Schnee-Notstand in Juneau

Juneau versinkt in einer außergewöhnlichen Schneedecke.

In nur zwei Wochen sind mehr als 200 cm Schnee gefallen, und die
Vorhersagen simulieren für diese Woche weitere 60 cm.

Die Schäden nehmen zu. Mehrere Boote sind im Hafen unter der schweren
Schnee- und Eislast gesunken.

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2026/01/kalte_6.jpg
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Währenddessen beeilen sich die Einwohner der Stadt, ihre Dächer vor dem
nächsten starken Schneefall zu räumen, da Dächer und Vordächer unter der
anhaltenden  Last  zusammenbrechen.  Auch  die  Rettungskräfte  sind
überlastet.

…

Link:
https://electroverse.substack.com/p/europe-is-frozen-juneau-snow-emergen
cy?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

——————————-

Meldungen vom 8. Januar 2026:

Indien: Weit nach Süden reichender Kaltluftvorstoß

Bhubaneswar,  eine  niedrig  gelegene  Küstenstadt  im  Osten  Indiens,
verzeichnete  mit  9,4  °C  den  kältesten  8.  Januar  seit  Beginn  der
Aufzeichnungen  im  Jahr  1952  und  die  viertkälteste  Januar-
Tiefsttemperatur  seit  Beginn  der  Aufzeichnungen.

Nur drei kältere Januarmorgen sind in den Archiven verzeichnet: 8,6 °C
im Jahr 1992, 9,0 °C im Jahr 2003 und 9,3 °C im Jahr 2012.

Weiter nördlich, beispielsweise in Himachal Pradesh, herrscht weiterhin
Winter.

Neun  Stationen  meldeten  heute  Morgen  Tiefsttemperaturen  unter  dem
Gefrierpunkt, angeführt von Tabo mit -9,4 °C und Kukumseri mit -9,2 °C,
während in den tiefer gelegenen Bezirken dichter Nebel herrscht.

Vom  Himalaya  bis  zur  Ostküste  Indiens  herrscht  eine  ausgedehnte,
rekordverdächtige  Kältewelle.

——————————-

Europa: Weiter Kälte und Schnee

Eine großflächige arktische Luftmasse hat sich über Europa festgesetzt
und  sorgt  für  weit  verbreiteten  starken  Schneefall  und  zunehmende
Beeinträchtigungen  von  Skandinavien  über  die  Iberische  Halbinsel,
Frankreich  und  Deutschland  bis  hin  nach  Russland.

Es  handelt  sich  hierbei  nicht  um  einen  kurzlebigen  Kälteeinbruch,
sondern um ein anhaltendes kontinentales Wetterphänomen, das durch die
zunehmende Schneedecke noch verstärkt wird.

Viele  Länder,  darunter  auch  das  typisch  maritime  UK,  haben  seit
Jahresbeginn bereits erhebliche Schneefälle verzeichnet. Am 5. Januar –
also noch vor den jüngsten Schneefällen – lag die Schneedecke in Europa

https://electroverse.substack.com/p/europe-is-frozen-juneau-snow-emergency?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
https://electroverse.substack.com/p/europe-is-frozen-juneau-snow-emergency?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email


auf dem höchsten Stand seit 2019:

In Schottland berichten Einheimische von den stärksten Schneefällen seit
Jahrzehnten. Mit Tiesttemperaturen von fast -15 °C sind Aberdeen und die
umliegenden Gebiete bereits vor dem nächsten Atlantiksystem ausgekühlt,
das am 8. Januar erwartet wird.



Der Aberdeenshire Council erklärte den Notstand, nachdem die offizielle
Schneehöhe in Oyne 52 cm und in Tomintoul 46 cm erreicht hatte, was zur
Schließung von Hunderten von Schulen, zur Einstellung des Bahnverkehrs
und zur Isolierung ländlicher Gemeinden führte.

Auf dem Festland hat auch die Niederlande mit anhaltenden Schneefällen
zu kämpfen. Tausende von Verkehrsmitteln und Flügen wurden eingestellt.

Spanien hat eine rote Warnung wegen polarer Kälte herausgegeben, da die
weit  verbreiteten  Minustemperaturen  das  Straßennetz,  die
Wasserversorgung  und  die  Energieversorgung  in  den  Binnenregionen
belasten.

In Parameras de Molina, Guadalajara und Molina de Aragon fielen die
Temperaturen auf etwa -17 °C. In den Pyrenäen wurden in Cap de Vaqueira
-17,4 °C gemessen. Katalonien verzeichnete einen der kältesten Morgen
seit  Jahren.  In  Barcelona  sank  die  Temperatur  auf  -2,5  °C,  den
niedrigsten Wert seit Februar 2018. Im Landesinneren fiel die Temperatur
deutlich unter den Gefrierpunkt, während selbst in den Küstenvororten
Werte nahe dem Gefrierpunkt erreicht wurden.

Im Osten, im Alpenbogen, fiel die Temperatur auf dem Mont Blanc auf -34
°C, den tiefsten Wert seit Februar 2018.

Von  den  Hochebenen  im  Landesinneren  Spaniens  über  die  Alpen,  die
Nordsee-Tiefebene und Frankreich bis hin zur Ukraine und der Türkei ist
Europa  fest  im  Winter  verankert.  Das  Ausmaß,  die  Dauer  und  die
geografische Ausdehnung dieser Kälte machen sie zu einem bedeutenden
Ereignis Anfang Januar.

…

Nach einem langsamen (aber kalten) Start scheint die gesamte Schneemasse
der nördlichen Hemisphäre nun in Gang zu kommen:



…

——————————-

Alaska: Immer neue Schnee-Rekorde

Der Schneefall in Juneau hat Aufmerksamkeit erregt, aber ein Großteil
von Alaska ist unter Schnee begraben, wobei auch Anchorage und Fairbanks
bemerkenswerte Kälte- und Schneerekorde verzeichnen.

Anchorage verzeichnete diese Woche innerhalb von 48 Stunden fast 50 cm
Schnee,  den  schneereichsten  Zweitage-Zeitraum,  der  jemals  im  Januar
beobachtet  wurde,  und  den  fünftgrößten  zweitägigen  Schneefall  seit
Beginn  der  Aufzeichnungen.

In  Fairbanks  endete  gerade  eine  beeindruckende  33-tägige  Serie  mit
Tiefsttemperaturen  von  -25  °C  oder  darunter  am  internationalen

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2026/01/kalte_8.jpg


Flughafen.  Diese  Serie  ist  die  viertlängste  seit  Beginn  der
Aufzeichnungen und die längste seit 1966. Innerhalb dieses Zeitraums
wurden an 17 Tagen Temperaturen von -40 °C oder weniger gemessen, was
diese Serie zu einer der strengsten Kälteperioden des frühen Winters in
der modernen Geschichte macht.

Die Graphik in deutscher Übersetzung (Google translate):

[–15°F ≈ –26°C]

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2026/01/kalte_9.jpg
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Dies ist ein landesweites Muster. Der Südosten Alaskas ist unter Schnee
begraben,  Süd-Zentralalaska  bricht  Schneefallrekorde,  und  das
Landesinnere Alaskas hat eine anhaltende Kälteperiode erlebt, wie sie
nach der Mitte des 20. Jahrhunderts nur noch selten vorgekommen ist.

——————————-

Kanada: Starke Schneefälle in den Rocky Mountains

Während Alaska weiterhin im Schnee gefangen ist, akkumuliert nun auch im
Westen Nordamerikas, von den kanadischen Rocky Mountains bis zu den
Cascades in den USA, immer mehr Schnee.

In den kanadischen Rocky Mountains melden die Skigebiete in Alberta
Schneemengen zu Beginn der Saison, wie sie in den letzten Jahrzehnten
selten zu beobachten waren.

Das Skigebiet Lake Louise erreichte Ende Dezember 503 cm – die größte
Gesamtmenge  zu  Beginn  der  Saison  seit  Beginn  der  Aufzeichnungen
(vergleichbare  Jahre  sind  1998–99  und  1954–55).

Das Skigebiet Banff Sunshine Village verzeichnete im Dezember 257 cm und
damit den viert-schneereichsten Monat seit fast 100 Jahren.

Im Skigebiet Kicking Horse Mountain Resort fiel im Dezember 340 cm
Schnee, wodurch die Gesamtmenge für 2025 auf 540 cm stieg und damit den
bisherigen Rekord des Skigebiets brach.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/cold-pushes-deep-into-india-heavy?ut
m_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

——————————-

Meldungen vom 9. Januar 2026:

Skandinavien: Kältester Januar seit Jahren

Skandinavien erlebt den kältesten Januar seit Jahren.

In Trøndelag, Norwegen, wurden in den letzten Tagen die niedrigsten
Januar-Temperaturen  seit  16  Jahren  gemessen,  genauer  seit  dem
historischen  Winter  2010.

Mehrere Stationen haben Werte nahe -30 °C gemessen, darunter Gartland
mit -29,9 °C, Snasa-Kjevlia mit -29,7 °C, Namsskogan mit -28,6 °C und
Meraker-Vardetun mit -27 °C – allesamt extreme Werte für Mittelnorwegen.

https://electroverse.substack.com/p/cold-pushes-deep-into-india-heavy?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
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Im Osten hat sich die Kälte bis nach Finnland ausgebreitet.

Am 8. Januar sank die Temperatur in Savukoski Tulppio auf -41,5 °C, die
niedrigste Temperatur, die in dieser Saison bisher in Fennoskandien
(einer geografischen Region, die Norwegen, Schweden, Finnland und die
Halbinsel Kola im Nordwesten Russlands umfasst) gemessen wurde.

Dies  ist  zwar  kein  Allzeitrekord  für  die  Region,  aber  dennoch  ein
bemerkenswerter Wert. Beeindruckend ist auch die räumliche Ausdehnung
der Kälte, da praktisch ganz Nordfinnland und nicht nur ein einzelnes
Tal oder eine Kältemulde zwischen -35 °C und -40 °C friert:

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2026/01/kalte_10.jpg


Dies ist kein isolierter, vorübergehender Temperatursturz, sondern Teil
einer  ausgedehnten,  anhaltenden  arktischen  Luftmasse,  die  sich  über
weite Teile Europas ausgebreitet hat.

——————————-

Marokko: Seltener Schnee im Osten des Landes

Diese Woche hat es in Oujda geschneit, was für den Osten Marokkos ein
seltenes Ereignis ist und der erste Schneefall in der Stadt seit 2012.
Der Ort liegt in einer halbtrockenen Region, in der es im Winter fast
nie schneit.

Der strenge europäische Winter greift tief nach Nordafrika hinein.

——————————-

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2026/01/kalte_11.jpg


Indien: Seltener kalter Regen in Delhi, während
Nordindien friert

Am  Freitag  kam  es  in  Delhi  NCR  zu  ungewöhnlichen  winterlichen
Wetterbedingungen:  Es  fiel  leichter  Regen  bei  Temperaturen  um  5  °C.

Diese 5 °C wurden am 9. Januar um 5:30 Uhr morgens im Safdarjung-
Observatorium gemessen, wobei leichter Regen sowohl am Boden als auch
per Satellit bestätigt wurde.

Das  Ungewöhnliche  daran  ist  nicht  nur  die  Kälte,  sondern  auch  der
gleichzeitige Regen – mitten im trockenen Winter-Monsun.

Regenfälle in den nördlichen Ebenen treten fast immer bei Temperaturen
über  10  °C  auf;  Niederschläge  unter  10  °C  sind  in  der  Regel  auf
Bergregionen  beschränkt.  Für  Delhi  NCR  war  dies  ein  wirklich
außergewöhnliches  Ereignis.

Je  weiter  man  nach  Norden  kommt,  desto  kälter  wird  es.  In  Punjab
verzeichnete  die  Stadt  Bathinda  am  Donnerstag,  dem  8.  Januar,  eine
ungewöhnlich niedrige Höchsttemperatur von 9,8 °C.

Die benachbarten Städte folgten dicht dahinter: Amritsar erreichte eine
Höchsttemperatur von nur 10,4 °C, Faridkot 11 °C und Mansa 11,6 °C.
Ambala und Karnal in Haryana blieben ebenfalls bei Temperaturen um 11-12
°C.

Am frühen Abend lagen viele Stationen bereits unter 10 °C, wobei es über
Nacht zu stärkerer Abkühlung kam.

Auch in weiten Teilen von Madhya Pradesh und Uttar Pradesh liegen die
Temperaturen um 6 bis 10 °C unter dem Normalwert, wobei in der gesamten
Region Rekorde gebrochen wurden.

Gwalior meldete mit 10,4 °C eine Rekord-Tiefsttemperatur für Januar.
Auch  in  Bareilly  sind  die  Tageshöchsttemperaturen  auf  Rekord-  oder
nahezu Rekordwerte gefallen: 11,2 °C, Shahjahanpur: 11,2 °C, Prayagraj:
11,4 °C, Varanasi: 11,6 °C und Jhansi: 12,7 °C.

Prognosen zufolge wird die Kälte in Indien mindestens bis zum 15. Januar
anhalten.

——————————-

Guatemala: Ungewöhnlicher Frost

Ungewöhnliche  Kälte  herrschte  die  ganze  Woche  über  im  Hochland  von
Guatemala, wo die Temperaturen weit unter den Gefrierpunkt fielen.

In  den  Morgenstunden  bildeten  sich  Reif  und  Oberflächen-Eis,  ein
seltener  Anblick  für  diese  Gegend.



In Los Altos wurden Tiefsttemperaturen von -5 °C gemessen, wobei lokale
Berichte  darauf  hindeuten,  dass  die  Temperaturen  in  vereinzelten
Gebieten noch weit darunter lagen – in der Nähe von Quetzaltenango sogar
bei fast -10 °C. Zum Vergleich: Der nationale Rekord in Guatemala liegt
bei -11,6 °C.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/scandinavia-breaches-40c-rare-snow?u
tm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

Wird fortgesetzt mit Kältereport Nr. 3 / 2026

Redaktionsschluss für diesen Report: 9. Januar 2026

Zusammengestellt und übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

Krise der Bezahlbarkeit: Das
Energie-Desaster von Gavin Newsom in
Kalifornien
geschrieben von Chris Frey | 11. Januar 2026

Steve Goreham

Auf  der  COP30  lobte  Gouverneur  Gavin  Newsom  Kaliforniens  Nutzung
erneuerbarer Energien und griff die Energiepolitik der Trump-Regierung
an.  Aber  von  hohen  Preisen  bis  hin  zu  versagenden  erneuerbaren
Energiesystemen  ist  Kalifornien  eine  Katastrophe  in  Sachen  Energie-
Bezahlbarkeit.

Newsom prahlte damit, dass sein Bundesstaat „zwei Drittel seiner Energie
aus sauberen Energiequellen bezieht“. Er sagte auch, dass „an neun von
zehn Tagen ein Teil des Tages zu 100 % mit sauberer Energie versorgt
wird”.

Der Gouverneur bezog sich jedoch auf Strom, nicht auf Energie. Nach
Angaben des Energieministeriums (DOE) erzeugte Kalifornien im Jahr 2024
57 Prozent seines Stroms aus erneuerbaren Energien und 7 Prozent aus
Kernenergie,  was  nahe  an  der  Behauptung  des  Gouverneurs  von  „zwei
Dritteln”  liegt.  Allerdings  werden  nur  etwa  15  Prozent  der  Energie
Kaliforniens als Strom verbraucht. Bezieht man Verkehr und Industrie mit
ein,  stammen  2023  immer  noch  mehr  als  80  Prozent  des  gesamten
Energieverbrauchs Kaliforniens aus Kohlenwasserstoff-Treibstoffen, davon
58 Prozent aus Erdöl und 25 Prozent aus Erdgas.
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Der Übergang zu erneuerbarer Energie ist seit mehr als 20 Jahren eine
Priorität  Kaliforniens.  Der  Bundesstaat  hat  11  Kohlekraftwerke
geschlossen und drei weitere Kohlekraftwerke auf die Verbrennung von
Biomasse  umgestellt.  Das  Kernkraftwerk  San  Onofre  wurde  2013
stillgelegt.  Gleichzeitig  installierte  der  Bundesstaat  22  Gigawatt
Solarstrom-Kapazität im Versorgungsmaßstab und zusätzlich 18 Gigawatt
auf Hausdächern, beides landesweit führende Werte, sowie mehr als 6
Gigawatt Windkraftkapazität.

Doch  Kaliforniens  Umstellung  auf  erneuerbare  Energien  ist  eine
Katastrophe  in  Sachen  Bezahlbarkeit.  Von  2008  bis  2024  stiegen  die
Strompreise  in  Kalifornien  um  116  Prozent,  während  der  nationale
Durchschnitt bei 33 Prozent lag. Die Strompreise für Privathaushalte
liegen  derzeit  bei  32  Cent  pro  Kilowattstunde  und  sind  damit  die
zweithöchsten in den USA. Sie nähern sich rasch dem Spitzenreiter Hawaii
und sind etwa doppelt so hoch wie der nationale Durchschnittspreis. Die
Klimatisierung  eines  mittelgroßen  Hauses  in  Kalifornien  kann  1.000
Dollar  pro  Monat  kosten.

Auf der COP30 sagte Newsom: „Ich habe die landesweit erste Vorschrift
für emissionsfreie Fahrzeuge (ZEV) bis 2035 eingeführt.“ ZEVs sind in
der Regel Elektrofahrzeuge (EVs) oder Wasserstofffahrzeuge. Das ZEV-
Gesetz  Kaliforniens  würde  vorschreiben,  dass  bis  2035  alle  im
Bundesstaat verkauften Autos ZEVs sein müssen, wodurch Verbraucher daran
gehindert würden, Benzinfahrzeuge zu kaufen.

Die  ZEV-Vorschriften  Kaliforniens  sind  jedoch  mit  hohen  Kosten
verbunden. Im April 2025 lag der Durchschnittspreis für einen neuen EV
bei  etwa  59.000  US-Dollar  und  damit  mehr  als  20  Prozent  über  dem
Durchschnittspreis von 48.700 US-Dollar für einen neuen Benziner. Darin
enthalten war ein Rabatt für die Steuergutschrift des Bundes für EVs in
Höhe  von  bis  zu  7.500  US-Dollar  beim  Kauf  eines  neuen  EVs.  Die
Steuergutschrift für Elektrofahrzeuge wurde jedoch im September durch
den im Juli vom Kongress verabschiedeten One Big Beautiful Bill Act
abgeschafft. Elektrofahrzeuge werden auf absehbare Zeit weiterhin teurer
sein als Benzinfahrzeuge.

Kalifornien  ist  mit  etwa  12.000  Fahrzeugen  landesweit  führend  bei
Wasserstoffautos,  aber  diese  sind  auch  teuer.  Der  Kraftstoff  für
Wasserstoffautos  kostet  mindestens  14  Dollar  pro  Gallone  [~4  l]
Benzinäquivalent. Die kalifornische Energiekommission hat mehr als 200
Millionen  Dollar  für  die  Subventionierung  von  Wasserstofftankstellen
ausgegeben, aber die Zahl der Tankstellen sinkt von einem Höchststand
von etwa 65 Tankstellen auf heute 55. Auch die Zahl der Wasserstoffautos
auf den Straßen ist rückläufig.

Die kalifornische Verordnung „Advanced Clean Fleets Regulation“ (ACF)
trat  2024  in  Kraft.  Die  Verordnung  sollte  alle  in  Kalifornien
betriebenen Lkw zu emissionsfreien Fahrzeugen machen. Elektrische Lkw
kosten  jedoch  zwei-  bis  dreimal  so  viel  wie  Diesel-Lkw  und  können
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aufgrund ihres höheren Gewichts weniger Fracht transportieren. Diesel-
Lkw  können  nach  einer  15-minütigen  Betankung  etwa  1.200  Meilen
zurücklegen. Die Reichweite von Elektro-Lkw beträgt nur etwa 150 bis 330
Meilen,  und  das  Aufladen  dauert  selbst  mit  einem  Schnellladegerät
mehrere  Stunden.  Die  ACF  versprach,  eine  weitere  unerschwingliche
Auflage  der  Newsom-Regierung  zu  werden.

Doch in einem Sieg für die Erschwinglichkeit haben der Kongress und
Präsident Trump im vergangenen Frühjahr die kalifornischen ZEV- und ACF-
Gesetze gekippt. Der Clean Air Act von 1980 und dessen Überarbeitungen
ü b e r t r a g e n  d e r  E P A  d i e  V e r a n t w o r t u n g  f ü r  n a t i o n a l e
Luftreinhaltungsvorschriften. Kaliforniens Befugnis zur Regulierung der
Luftverschmutzung erfordert eine Ausnahmegenehmigung der EPA, welche die
Regierung  im  Mai  widerrufen  hat.  Newsom  hat  die  US-Bundesregierung
verklagt,  um  zu  versuchen,  die  unerschwinglichen  ZEV-  und  ACF-
Vorschriften  wieder  einzuführen.

Im  teuren  Kalifornien  zahlt  man  auch  die  höchsten  Benzin-  und
Dieselpreise  in  den  Vereinigten  Staaten.  Diese  Woche  liegen  die
regulären Benzinpreise im Bundesstaat bei 4,67 Dollar pro Gallone und
damit mehr als 50 Prozent über dem nationalen Durchschnitt von 3,07
Dollar pro Gallone. Aber die Preise in Kalifornien könnten noch viel
höher steigen, da Raffinerien schließen.

In den 1980er Jahren waren in Kalifornien mehr als 40 Raffinerien in
Betrieb. Diese Zahl ist auf 13 Raffinerien zurückgegangen. Zwei weitere
Raffinerien, die Phillips 66 Wilmington-Anlage und das Valero-Werk in
Benicia,  haben  angekündigt,  dass  sie  in  den  nächsten  sechs  Monaten
schließen werden. Infolgedessen könnten die Benzinpreise in Kalifornien
auf 8 Dollar pro Gallone steigen.

Die  erneuerbaren  Energiesysteme  Kaliforniens  selbst  haben  versagt.
Anfang dieses Jahres wurde bekannt gegeben, dass die Ivanpah-Solaranlage
in  der  Mojave-Wüste  nach  nur  12  Jahren  Betrieb  im  nächsten  Jahr
geschlossen werden soll. Ivanpah wurde 2014 für 2,2 Milliarden Dollar
gebaut, wobei 1,6 Milliarden Dollar aus Bundeskrediten stammten, und war
zu dieser Zeit die größte Solaranlage der Welt. Ivanpah produzierte
jedoch weniger Strom als erwartet und benötigte Erdgas, um den Betrieb
aufrechtzuerhalten.

Im vergangenen Sommer gab Newsom bekannt, dass Kalifornien mehr als
2.300 Megawatt an Netzspeicherkapazität hinzugefügt habe, und erklärte:
„Der  Schlüssel  zu  einem  saubereren,  zuverlässigeren  Stromnetz  sind
Batterien – und keine andere Region der Welt, außer China, kommt auch
nur  annähernd  an  unseren  Einsatz  heran.“  Netzbatterien  sollen
intermittierende Wind- und Solaranlagen unterstützen, indem sie Strom
speichern, wenn die Wind- und Solarleistung hoch ist, und ihn dann
wieder abgeben, wenn die Leistung niedrig ist. Batterien neigen jedoch
zu Selbstentzündung und spektakulären Ausfällen.
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Am 15. Mai 2024 geriet das Gateway Energy Storage-System in der Nähe von
San Diego in Brand. Die 250-Megawatt-Anlage brannte 17 Tage lang und
entzündete sich mehrmals erneut, nachdem die Feuerwehr den Brand schon
gelöscht hatte. Eine Batterieanlage in Escondido, ebenfalls in der Nähe
von San Diego, geriet fünf Monate später in Brand.

Am  16.  Januar  2025  geriet  das  Batteriesystem  in  Moss  Landing,
Kalifornien, in Brand und brannte mehrere Tage lang. Das 300-MW-System
war eines der größten der Welt, wurde jedoch nach nur drei Jahren
Betrieb zu 55 Prozent zerstört. Straßen und Schulen wurden gesperrt, und
12.000 Einwohner wurden gebeten, während des Brandes vorübergehend zu
evakuieren. Die Einwohner zahlen die Kosten für Batterieausfälle mit
höheren Stromrechnungen.

Vorgaben für grüne Energie führen zu einem Anstieg der Immobilienpreise
in Kalifornien. Die kalifornische Solarverordnung von 2020 schreibt vor,
dass  neue  Häuser  mit  Sonnenkollektoren  und  Verkabelungen  für
Elektrogeräte  ausgestattet  sein  müssen.  Die  California  Building
Standards Commission hat Standards erlassen, die Leitungen für das Laden
von Elektrofahrzeugen in Einfamilienhäusern und Parkeinrichtungen mit
Ladestationen  für  Elektrofahrzeuge  für  Mehrfamilienhäuser  und  Hotels
vorschreiben. Diese Anforderungen machen Wohnraum für einkommensschwache
Bewohner weniger erschwinglich.

Die neueste Parole der Demokratischen Partei lautet „Bezahlbarkeit”,
aber die erneuerbaren Energien in Kalifornien zeigen, wie man Nicht-
Bezahlbarkeit etabliert.

This essay was originally published in NewsBlaze.

Steve Goreham is a speaker on energy, the environment, and public policy
and author of the bestselling book Green Breakdown: The Coming Renewable
Energy Failure.

Link:
https://heartland.org/opinion/affordability-crisis-gavin-newsoms-califor
nia-energy-disaster/
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Die Gunst der Stunde für die
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Vorherrschaft der USA im Bereich
Kernenergie nutzen
geschrieben von Chris Frey | 11. Januar 2026

Sam Thernstrom, Paul Saunders, Todd Abrajano

Da  [nicht  nur;  A.  d.  Übers.]  das  amerikanische  Stromnetz  einer
beispiellosen Belastung ausgesetzt ist, war Kernenergie noch nie so
vielversprechend und wichtig wie heute. Kernenergie liefert saubere,
zuverlässige Energie, die für unsere Wirtschaft und nationale Sicherheit
von  entscheidender  Bedeutung  ist.  Amerikanische  Unternehmen  sind
Vorreiter  bei  einigen  der  vielversprechendsten  fortschrittlichen
Reaktorkonstruktionen  der  Welt,  aber  ohne  wirksame  staatliche
Unterstützung  für  die  Kernenergie  werden  sie  keinen  Erfolg  haben.

Die  Renaissance  der  Kernenergie  in  den  USA  wurde  lange  Zeit  durch
regulatorische und finanzielle Hindernisse verzögert, aber das ändert
sich derzeit rapide. Im Mai unterzeichnete Präsident Trump eine Reihe
von Durchführungsverordnungen, die darauf abzielen, die Genehmigung von
Reaktoren zu beschleunigen und Vorschriften zu reformieren, mit dem
Ziel, bis 2050 300 Gigawatt neue Kernkraftkapazität ans Netz zu bringen
und damit die Reaktorflotte effektiv zu vervierfachen. Eine kürzlich
angekündigte Rahmenvereinbarung mit Westinghouse, Brookfield und Cameco
über Investitionen in Höhe von 80 Milliarden US-Dollar in den Bau von
zehn neuen, modernen Kernkraftwerken in den Vereinigten Staaten ist ein
wichtiger Schritt zur Verwirklichung dieser Vision.

Der Plan reflektiert das Verständnis der Regierung hinsichtlich zweier
wichtiger  Fakten:  Eine  wirksame  politische  Unterstützung  durch  die
Regierung  ist  erforderlich,  um  einen  Aufschwung  der  Kernenergie
anzustoßen, und der Erfolg hängt davon ab, dass nicht nur ein oder zwei,
sondern mehrere neue Reaktoren gebaut werden. Dadurch können Unternehmen
robuste Lieferketten aufbauen und die Produktionsgröße sichern, die zu
Kostensenkungen führt.

Diese Initiativen sind zwar ein wichtiger Impuls, doch weitere Maßnahmen
auf Bundesebene sind für unseren Erfolg von entscheidender Bedeutung. Um
politische Optionen zu bewerten, haben wir Anfang dieses Jahres eine
überparteiliche  Arbeitsgruppe  zur  Dominanz  der  USA  im  Bereich  der
Kernenergie einberufen, die sich aus ehemaligen hochrangigen Beamten,
Vertretern  der  Industrie  und  Fachexperten  zusammensetzt.  Diese
Arbeitsgruppe  hat  wichtige  Prioritäten  identifiziert,  welche  die
Regierung  und  der  Kongress  berücksichtigen  sollten.

Zunächst sollte die US-Bundesregierung eine Reihe neuer Kernkraftwerke
nachdrücklich  unterstützen.  Jedes  neuartige  Kraftwerk  –  auch
Kernkraftwerke  –  birgt  das  Risiko  von  Verzögerungen  und
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Kostenüberschreitungen. Der Vertrag mit Westinghouse erkennt an, dass
der Bau mehrerer Kraftwerke gleichen Designs unerlässlich ist. Andere
Länder haben durch den sequenziellen Bau beeindruckende Kostensenkungen
erzielt,  und  auch  die  bestehenden  Kernkraftwerke  in  den  USA  –  die
größten und zuverlässigsten weltweit – wurden nach diesem Modell gebaut.

Neben Westinghouse gibt es in den USA eine Vielzahl von Innovatoren, die
an der Kommerzialisierung fortschrittlicher kleiner modularer Reaktoren
arbeiten.  Der  Kongress  und  die  Regierung  sollten  den  Bau  mehrerer
Einheiten  der  vielversprechendsten  Konstruktionen  fördern.  Eine
frühzeitige Unterstützung der ersten Anlagen einer Serie durch den Bund
kann  entscheidend  sein,  um  privates  Kapital  zu  mobilisieren.  Die
Verringerung des Anlegerrisikos durch gezielte Versicherungs-Maßnahmen
und  Maßnahmen  zur  Vermeidung  kostspieliger  Verzögerungen  würde  den
Einsatz fördern. Die Verabschiedung des ARC-Gesetzes wäre ein sinnvoller
erster Schritt in diese Richtung.

Zweitens muss die Nuclear Regulatory Commission (NRC) eine wachsende
Zahl von Entwürfen und Bauprojekten sicher und effizient genehmigen.
Personalabbau in einer Zeit potenzieller Umstrukturierungen der Behörde
und schnell wachsender Aufgaben wird den Fortschritt behindern. Der
Kongress sollte sicherstellen, dass die NRC über ausreichende Ressourcen
und Personal verfügt, um die Ziele von Präsident Trump im Bereich der
Kernenergie zu erreichen.

Der Kongress sollte auch die Genehmigungsauflagen für kleine, innovative
Reaktorentwickler  lockern.  Die  NRC  wird  fast  ausschließlich  durch
Industriegebühren finanziert – mehr als 800 Millionen Dollar jährlich –,
während  Behörden  wie  die  Umweltschutzbehörde  (EPA)  Steuergelder  zur
Unterstützung  ihrer  Arbeit  zur  Regulierung  anderer  Stromerzeuger
verwenden.  Die  Kernenergie  sollte  nicht  anders  behandelt  werden.

Der  Kongress  sollte  ausgewählte  Reformen  verabschieden,  um
sicherzustellen, dass die Überprüfung von Lizenzen in einem angemessenen
Verhältnis zum Risiko steht. Beispielsweise würde eine Änderung des
Atomenergiegesetzes,  wonach  die  Beratungskommission  für
Reaktorsicherheit  nur  neue  oder  neuartige  Lizenzanträge  statt  aller
Anträge  prüft,  den  Prozess  straffen,  ohne  die  Sicherheit  zu
beeinträchtigen.

Der parteiübergreifende Refuel Act ist ein weiteres Beispiel für eine
sinnvolle Anpassung an die sich weiterentwickelnden Technologien. Es
gibt neue Technologien und Verfahren für das Recycling abgebrannter
Brennelemente, bei denen kein Plutonium isoliert wird. Es ist daher
angemessen,  deren  behördliche  Überprüfung  von  den  traditionellen
Verfahren  zu  unterscheiden,  bei  denen  Plutonium  anfällt.

Drittens erfordert der Ausbau der amerikanischen Nuklearindustrie einen
raschen Aufbau unserer nuklearen Arbeitskräfte und Lieferkette. Neben
Nuklearingenieuren benötigt die Branche Tausende von qualifizierten Bau-
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und  Wartungsarbeitern  sowie  Reaktorbetreibern.  Die  Unterstützung  der
Serienproduktion sowohl von Großreaktoren als auch von kleinen modularen
Reaktoren  wird  ein  wichtiges  Nachfragesignal  an  Lieferanten  und
Hersteller senden. Da das Energieministerium (DOE) die Serienproduktion
sowohl von Groß- als auch von Kleinreaktoren unterstützt, sollte es auch
das Office of Energy Dominance Financing nutzen, um Investitionen von
Lieferanten und Herstellern zu fördern. Der Ausbau der Lieferketten wird
jedoch  Zeit  brauchen;  kurzfristig  würde  eine  Senkung  der  Zölle  auf
wichtige Importe sowohl die Reaktorkosten als auch die nachgelagerten
Strompreise senken.

Brennstoff  ist  ebenso  wichtig,  und  auch  hier  haben  wir  unsere
Lieferkette verloren, als wir den Bau von Kernkraftwerken eingestellt
haben. Der Kongress und das Energieministerium haben erste Unterstützung
für  Uranabbau-  und  -anreicherungsunternehmen  sowie  Hersteller  von
Kernbrennstoffen bereitgestellt, aber es muss noch mehr getan werden, um
eine  vorhersehbare,  langfristige  Nachfrage  für  die  Lieferanten
sicherzustellen. Der Kongress sollte auch die aufkommenden Bemühungen
des  privaten  Sektors  zum  Recycling  von  abgebrannten  Brennelementen
fördern.

Angesichts  des  steigenden  Strombedarfs  und  der  Beschleunigung  der
eigenen  Atomprogramme  durch  globale  Wettbewerber  ist  die
Wiederherstellung der Führungsrolle der USA im Bereich der Kernenergie
unerlässlich,  um  für  die  kommenden  Jahrzehnte  eine  zuverlässige,
erschwingliche  und  widerstandsfähige  Stromversorgung  sicherzustellen.

Sam Thernstrom is head of the Energy Innovation Reform Project

A former, State Department energy official, Paul Saunders is President
of the Center for the National Interest.

Todd Abrajano the President & CEO of the United States Nuclear Industry
Council.

This article was originally published by RealClearEnergy and made
available via RealClearWire.
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Französische Denkfabrik IREF:
„Entgegen aller Vernunft hält die EU
an ihrer Netto-Null-Illusion fest“
geschrieben von Chris Frey | 11. Januar 2026

Clintel Foundation

Die Europäische Kommission hat einen neuen Schritt in Richtung ihres
Ziels der „Netto-Null“ bis 2050 gebilligt, das eine Reduzierung der
Netto-Treibhausgasemissionen um 90 % gegenüber dem Niveau von 1990 bis
2040 vorsieht. Ein aktueller Bericht des französischen Thinktanks IREF
(Institut de Recherches Économiques et Fiscales) liefert jedoch eine
ernüchternde Realitätsprüfung.

Die  Europäische  Kommission  strebt  nun  eine  Reduzierung  der  Netto-
Treibhausgasemissionen  um  90  %  bis  2040  an.  Die  endgültige
Verabschiedung wird für 2026 erwartet, gefolgt von der verbindlichen
Umsetzung in nationales Recht. Der Umfang des Plans ist atemberaubend.
Die  EU  schätzt  die  erforderlichen  Investitionen  bis  2040  auf  21
Billionen  Euro  –  etwa  7  bis  8  %  des  BIP  der  EU  –,  ohne
Finanzierungskosten.  Die  Politik  erwartet  eine  Mischung  aus
Subventionen, CO₂-Bepreisung und zwingenden Vorschriften, um den größten
Teil der Last auf den privaten Sektor zu verlagern. Die entscheidende
Frage ist nicht mehr die Ambition, sondern die Machbarkeit.

Ein aktueller Bericht des französischen Thinktanks IREF (Institut de
Recherches  Économiques  et  Fiscales)  liefert  eine  ernüchternde
Bestandsaufnahme. Schon einfache Berechnungen lassen die Alarmglocken
läuten. Die Emissionen der EU sind in den 33 Jahren von 1990 bis heute
um 37 % gesunken. Um in nur 17 Jahren eine zusätzliche Reduzierung um 68
% zu erreichen, müsste das Tempo der Dekarbonisierung fast verdreifacht
werden. Gelingt diese Beschleunigung nicht, wären die wirtschaftlichen
Folgen eines so schnellen Emissionsrückgangs gravierend.

Die Strategie der EU basiert auf der Annahme, dass die Technologien
ausgereift genug sind, um einen raschen Abbau jahrzehntelang aufgebauten
fossilen  Kapitals  zu  rechtfertigen.  Der  Plan  stützt  sich  auf  drei
Säulen: ein Energiesystem, das von variablen erneuerbaren Energien (VRE)
dominiert wird, eine massive Elektrifizierung von Industrie, Verkehr und
Gebäuden sowie tiefgreifende Veränderungen in der Landwirtschaft. Der
Fehler liegt in der Notwendigkeit einer perfekten Koordination. Die
Netze  müssen  für  erneuerbare  Energien  ausgebaut  werden,  die
Speicherkapazitäten müssen schneller wachsen als die Schwankungen, und
die Nachfrage muss genau nach Plan steigen. Jede Diskrepanz verwandelt
„Übergangsinvestitionen“ in gestrandete Vermögenswerte.
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IREF zeigt, dass diese Diskrepanzen bereits weit verbreitet sind. Der
großflächige Einsatz von VRE führt zu wechselnden Phasen von Überangebot
– negativen Preisen und erzwungenen Einschränkungen – und Engpässen, in
denen die Preise in die Höhe schnellen, die erneuerbaren Energien jedoch
nicht reagieren können. Die ursprünglich als vorübergehend versprochenen
Subventionen steigen wieder. Vor dieser Dynamik haben Institutionen wie
die OECD und die Kernenergieagentur bereits vor Jahren gewarnt, doch
deren Warnungen wurden weitgehend ignoriert.

Der Stromausfall in Spanien im April 2025 hat eine weitere Schwachstelle
offenbart. Trotz anfänglicher Dementis zeigten Untersuchungen, dass die
übermäßige  Abhängigkeit  von  nicht  regelbaren  Energiequellen  die
Netzstabilität beeinträchtigte. Über dieses Ereignis hinaus berichten
europäische  Netzbetreiber  von  einem  dramatischen  Anstieg  der
Spannungsstörungen  seit  2015,  was  auf  eine  zunehmende  systemische
Anfälligkeit  hindeutet.

Die EU reagiert darauf mit der Forderung nach einem schnelleren Ausbau
des Netzes und groß angelegten Speichermöglichkeiten, insbesondere für
Wasserstoff. Die Fortschritte bleiben jedoch weit hinter dem Ausbau der
erneuerbaren  Energien  zurück.  Die  Niederlande  veranschaulichen  das
Problem:  Netzüberlastungen  blockieren  derzeit  neue  Anschlüsse  für
Haushalte  und  Unternehmen  und  belasten  das  Wachstum.  Laut  von  IREF
zitierten  Quellen  könnte  die  Reparatur  des  niederländischen  Netzes
allein bis 2040 200 Milliarden Euro kosten. Im Gegensatz dazu schätzt
die Kommission die Kosten für die gesamte EU auf nur 1,2 Billionen Euro,
also nur das Sechsfache – eine unglaubwürdig niedrige Zahl, die auf eine
systematische Unterschätzung hindeutet.

In Deutschland sieht es ähnlich aus. Im Rahmen der Energiewende wurde
nur  ein  Sechstel  der  geplanten  Übertragungsleitungen  gebaut.  Die
deutsche Förderbank KfW schätzt, dass die Investitionskapazität für das
Stromnetz  vervierfacht  werden  müsste,  um  die  Ziele  für  2030  zu
erreichen, aber niemand weiß, woher das Geld dafür kommen soll. Bei
Wasserstoff  sieht  es  nicht  besser  aus.  Europäische  und  nationale
Rechnungsprüfungsbehörden  sind  zu  dem  Schluss  gekommen,  dass
Wasserstoffstrategien  eher  von  politischen  Ambitionen  als  von
technischem oder wirtschaftlichem Realismus getrieben sind. Nur wenige
Projekte  kommen  voran,  und  wichtige  Technologien  sind  noch  nicht
ausgereift. Die Speicherziele für 2040 oder 2050 sind daher weitgehend
spekulativ.

Ironischerweise erkennt nun auch Deutschland selbst die Grenzen seines
Modells. Bundeskanzler Friedrich Merz hat Pläne angekündigt, bis 2035 71
Gaskraftwerke zu bauen, um die Versorgung während wiederkehrender Wind-
und Solar-Flauten sicherzustellen, sowie Subventionen für industrielle
Strompreise. Die Korrektur der Fehler der Energiewende birgt nun die
Gefahr einer Verzerrung des Wettbewerbs innerhalb der EU.

Auf der Nachfrageseite ist die Realität ebenso hart. Energieintensive

https://www.oecd-nea.org/upload/docs/application/pdf/2019-12/7335-system-costs-es.pdf


Industrien stellen fest, dass die globalen Märkte nicht bereit sind,
hohe  Aufschläge  für  „dekarbonisierte“  Produkte  zu  zahlen.  So  ist
beispielsweise  die  Aluminiumproduktion  in  Europa  seit  2010  um  25  %
zurückgegangen,  während  die  weltweite  Nachfrage  um  mehr  als  70  %
gestiegen ist. Hohe Strompreise und der obligatorische Kauf von CO₂-
Zertifikaten schränken die Investitionskapazitäten zusätzlich ein.

Haushalte sehen sich ähnlichen Einschränkungen gegenüber. Die Verkäufe
von  Elektrofahrzeugen  stagnierten  aufgrund  anhaltender  Bedenken
hinsichtlich  Kosten,  Komfort  und  Zuverlässigkeit.  Wärmepumpen  und
Dämmungen  folgten  dem  gleichen  Verlauf:  anfängliche  Begeisterung,
enttäuschende  Renditen,  Einbruch  der  Nachfrage  nach  Wegfall  der
Subventionen. Nur strengere Vorschriften könnten diese Lücke schließen –
aber solche Vorschriften würden auf Kosten der individuellen Freiheiten
gehen.

Das IREF kommt zu dem Schluss, dass der Netto-Null-Plan der EU praktisch
schon bei seiner Einführung zum Scheitern verurteilt ist. Seine interne
Kohärenz  ist  in  diesem  Umfang  und  angesichts  der  unterschiedlichen
Geschwindigkeiten, mit denen die Mitgliedstaaten voranschreiten, nicht
zu erreichen. Ein Beharren darauf würde den Wohlstand und die Freiheiten
beeinträchtigen  und  den  klassischen  Misserfolg  groß  angelegter
zentralistischer  Pläne  wiederholen  –  was  der  österreichische  Ökonom
Friedrich von Hayek einmal als „fatale Selbstüberschätzung” bezeichnet
hat.

Die  Ironie  dabei  ist,  dass  die  Auswirkungen  auf  das  Klima
vernachlässigbar wären. Auf der Grundlage von IPCC-Formeln kommt das
IREF zu dem Schluss, dass für Europa die Erreichung der Netto-Null im
Jahr 2100 statt 2050 die globalen Temperaturen nur um 0,02 bis 0,06 °C
verändern würde – unterhalb jeder sinnvollen Messschwelle.

IREF  fordert  daher  eine  strategische  Kehrtwende:  einen  langsameren,
realistischeren Weg zur Dekarbonisierung, der sich eher auf Innovation
als  auf  Vorschriften  konzentriert.  Das  auf  Kernenergie  basierende
Stromsystem Frankreichs verursacht bereits weitaus geringere Emissionen
als die von Deutschlands gescheitertem Experiment inspirierte Vision der
EU, die stark auf erneuerbare Energien setzt. Der schrittweise Ersatz
der verbleibenden Kohle- und Gasenergie durch regelbare kohlenstoffarme
Energieerzeugung  –  möglicherweise  einschließlich  fortschrittlicher
Kerntechnologien  –  in  den  nächsten  drei  Jahrzehnten  wäre  sowohl
wirtschaftlich als auch technisch glaubwürdig. Dieser Weg würde radikale
Netzumbauten, unrealistische Speicherkonzepte und Diskrepanzen zwischen
Angebotsausbau und tatsächlicher Nachfrage vermeiden.

Europa beginnt, sich am Rande anzupassen, indem es die Vorschriften für
Elektrofahrzeuge lockert und Stromsubventionen zulässt. Aber kosmetische
Korrekturen werden eine grundlegend fehlerhafte Strategie nicht retten.
Eine echte Neubewertung ist überfällig. Es ist besser, jetzt den Kurs zu
korrigieren, als an einer Illusion festzuhalten, die das europäische



Projekt selbst zu untergraben droht.

The report, in French: « European Union climate law: an economic and
societal disaster with no effect on the climate », Authored by Vincent
Bénard, IREF, December 2025 – Vincent Bénard is a civil and territorial
planning engineer and economic analyst, who authored several articles
and reports for IREF since 2021.

Link:
https://clintel.org/think-tank-iref-against-all-rationality-the-eu-persi
sts-in-its-net-zero-delusion/
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